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Morgen⸗A 


Dienſtag, 14. Juni. 
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Berlin, 12. Juni. In Anbetracht der außerordent⸗ 
lichen Wichtigkeit der Militärfrage, die alle Kreiſe ſchon 
letzt lebhaft beſchäftigt und die in noch höherem Grade die 
Gemüther in Anſpruch nehmen wird, je näher wir den Reichs⸗ 
tagswahlen kommen, verlohnt es ſich, — ſagt die „B. B.- Z.“ 
— auf einige Erörterungen zurückzugreifen, die im conſtitui⸗ 


renden Reichstag bei den das Bundeskriegsweſen umfaſſenden 


Artikeln des Verfaſſungsentwurfes ſtattfanden. Als die 
Kriegskoſten⸗Beiträge in Rede kamen, beantragte Fürſt Solms 
225 für den Kopf der Armee auf 7 Jahre, v. Forcken⸗ 


beck die gleiche Summe bis zum 31. December 1871, Moltke 


bringt. 


Re 
| Jahre bewilligt haben, auf ebenſo lange 


die Forterhebung dieſes Betrages und Beibehaltung des 
Procentſatzes bis zum Erlaß eines ab ändernden Geſetzes. 
Der Kriegsminiſter v. Roon erklärte am 6. April 1867: 
„Wenn die Summe von 225 & nicht ausreicht, und die 


Regierung mit vermehrten Auſprüchen vor den Reichstag 


tritt, ſo erwarte ich keine verbitterte Aufnahme. So lanze 
unſere Verwaltung ſich mit Recht des Rufes der Sparſam⸗ 
keit erfreut, werden Sie mir den guten Ruf nicht ſchmälern 
wollen. Ich ſehe die 225 z nicht als ein Pauſchquautum, 
ſondern als eine Minimalforderung an, welche die Exi⸗ 
ſtenz des wichtigſten Iuftituts des neuen Bundes ſicher ſtellen 
fol. Wir ſtreben dahin, daß feſtgeſtellt wird in Paragraphen, 
was Rechtens iſt. Wenn es der Regierung anſteht, wird ſie 
von weiterer Freigebigkeit Gebrauch machen. Wenn ein 
Zeitraum von zehn Jahren auch nur obenhin gegriffen iſt, ſo 
ſind vier Jahre doch zu wenig, um die Organiſation zum 
Abſchluß zu bringen. Dazu bedürfen wir ſieben Jahre, ſchon 
in Rückſicht auf das mit den Regierungen wegen 
der ehemaligen Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſion geſchloſſe⸗ 
nen Ablommens, das für uns keine Prärogative 
Deshalb bin ich mit dem Amendement des 
ürſten Solms einverſtanden. Auch das Amendement Moltke 


F 
beſeitigt die Gefahr, ins Freie zu fallen. Ich bin ſehr zu 


Compromiſſen geneigt, nur will ich dabei nicht die Intereſſen 


des Vaterlandes compromittiren.“ Bei der Abſtimmung fielen 
die Amendements von Solms und Moltke und das Forcken⸗ 
beckſche wurde angenommen. Der Kriegs miniſter ſprach, was 
richtig iſt, damals von den 225 & als von einer Minimal⸗ 
forderung. Er meldete höhere Anſprüche ſchon vor drei 
Jahren an. Das Alles wird ins Aue faſſen ſein. Die 
ili 


tärbudget auf zehn 
Zeit die fetzige 
Friedenspräſenzſtärke. Daß das Proviſorium mit dem 
31. December 1871 abläuft, und daß die Friedens präſenz⸗ 
ärke „für die ſpätere Zeit im Wege der Bundesgeſetzgebung“ 
eſtgeſtellt werden muß, verdanken wir dem Amendement 
Forckenbeck zum Verfaſſungsentwurf. Eben derſelbe Abtze⸗ 
ordnete formulirte auch den Zuſatz zur Verfaſſungsvorlage, 
wonach das Bundespräſidium verpflichtet bleibt, nach gleich⸗ 
mäßiger Durchführung der Bundeskrlegsorganiſation ein 
umfaſſendes Militärgeſetz dem Reichstage und dem Bundes 


ierungen wollten das eiſerne M 


side und nichts deuteln, 


Sitten beta ee he Delhlubfaflung vorzulegen. 


di faſſung ſchreibt es deutlich und klar vor. 


— In einer Verfügung des General⸗Poſtamts vom 6. 


Juni in Bezug auf die Correſpondenzkarten iſt beſon⸗ 


ders hervorgehoben, daß die Mittheilungen mittels ſolcher 
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ein bidliſches 


Karten ſich nur auf das Gebiet des Norrd. Bundes, auf 


Süddeutſchland, Oeſterreich und Luxemburg beſchränken uad 


daß Correſpondenzkarten nach anderen, als den vorgenannten 
Orten, vorerſt nicht zuläſſig ſind. Sollten . Karten 
gleichen Karten gleichwohl zur Einlieferung gelaugen, ſo find 
dieſelben als unbeſtellbar zu behandeln. Ebenſo find Cor» 


enbar die Abſicht der Injurie oder einer ſonſt 
frafbaren Handlung zu Grunde liegt, „in fofern 
de Poſtbeamten dergleichen wahrnehmen“, von der 


Die 19. Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung. 


Nach der Pauſe am 2. Verhandlung etage (ſietze 
Nr. 6110 d. 8) wird die Debatte über den Religions- 


unterricht wieder aufgenommen. Obert (Siebenbürger) 
Spricht für die Erhaltung des Rellgiongunterrichts in der 


Schule, da man dieſen Theil der Erziehung nicht Andern 
überlaſſen dürfe; er iſt auch gegen die Omnipotenz des Staats 
im Verhältniß zur Schule und will auch das Recht der F.⸗ 
milie gewahrt wiſſeu. A. Petſch (Berlin) wendet ſich be⸗ 
ſonders gegen den ſtaatlichen Zwang zum Religiondunterricht; 
einen conſeſſtonsloſen Unterricht hält er erſt nach vieler 
geiſtiger Arbeit für möglich. Schließlich werden die folgenden 
Theſen des Dr. Dittes angenemmen: „1) Der Religions: 
unterricht der Bolksſchule iſt nach feiner Organi⸗ 
ation und Ausführung vollſtändig dem Lehrer zu 
Uberlaſſen. 2) Das Lehrbuch des Religions unterrichts iſt 
Lehrbuch, das Erzählungen, Gleichniſſe und 
Sprüde enthält. 3) Allen Eltern ſteht es frei, ihr Kind von 
dieſem Religionsunterricht fern zu halten. 4) So lange dieſes 
nicht aus führ erſcheint der Ausſchluß des Religions⸗ 


yrbar, 
unterrichts aus der Bolksſchule nothwendig.“ Der 2. Tbeſe 


wird noch daß Obert'ſche Amendement hinzugefügt: „Bei 


Auswahl des Steffis und bei Behandlung dieſes Lehrgegen⸗ 
ſtandes find wie bei jedem anderen lediglich die Grundſätze 
der Pädagogik maßgebend.“ — Hierauf wird mitgetheilt, daß 
en im vorigen Jahr ausgeſetzten Preis von 25 % für die 
ſte Arbeit über die Frage: „Warum find Lehrer⸗Seminare 
nur in größere Slädte zu verlegen, und warum ſleht das 
nternat mit der Beſtimmung des Lehrers in Widerſpruch?“ 
dom Preichter Collegium der Arbeit des Herrn Eruſt Wun⸗ 
derlich (Dresden) zuertheilt ſei. 
Am 3. Tage beſchäftigte ſich die Verſammlung zuerſt mit 
der Frage, ob der 1848 gegründete „Allg. Deutſche Leh⸗ 
rer verein“, welcher in der Reactionszeit unterdrückt war, 


wieder herzuſtellen ſei, wie der Superintendent Schulze 


(Gotha) befürwortete, odet ob man es bei den freien Lehrer⸗ 
agen, wie fie in den letzten Jahren ſtaltgefunden, bewenden 
aſſen ſollte. Die meiſten Redner erklärten ſich für die 


I Zweite Entfheitung, namentlich aus dem Grunde, daß die 


gegenwärtige Geſetzgebung in verſchiedenen Deutſchen Län⸗ 


1 u und in Oeſterreich ter Theilnahme der Lehrer an einem 


die 8 


hen allgemeinen Verein im Wege ſtehe. Es wurde aber 
Bildung von Landesvereinen empfohlen. Die Verſamm⸗ 
0 ging aus dem eben genannten Grunde über den Antrag 
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onbenzlarten mit Mittheilungen ſolchen Inhalts, welchem 


und unbemittelten Volkskla 


Poſtbeförderung auszuſchließen oder wenn die Karten bereits 
abgeſandt ſein ſollten, dem Adreſſaten nicht zuzuſtellen, ſon⸗ 
dern als uubeſtellbare Brieſſendungen zu behandeln. (Wenn 
ſchon dies neue Inſtitut der öffenen Briefe, fo lange die⸗ 
ſelben das gleiche Porto, wie die verſchloſſenen zu tragen 
haben, an ſich dem Publikum wenig Erleichterung ſchafft, fo 
bürdet es mit dieſer Verfügung noch den Poſtbeamten eine 
unangenehme Laſt auf. Sie werden halb verantwortlich da⸗ 
für gemacht, nichte Strafbares in Geſtalt von Poſtkarten 
durch ihre Hände zu laſſen. Geſchieht dies doch, ſo wird 
man nämlich auf die Entſchuldigung des Beamten, daß er 
„nichts dergleichen wahrgenommen“, leicht ihm erwidern kön⸗ 
nen, daß er dergleichen hätte wahrnehmen können uad müſſen. 
Kurz, es iſt den Beamten durch die Verfügung nahe gelegt, 
jede Poſtkarte zu leſen und erforderlichen 1 Präventiv⸗ 
polizei ſpielen. Zum Erſteren werden ſie keine Zeit, zum 
Zweiten wenig Neigung und Beruf fühlen.) 

— Friedr. v. Raumer hat die Glückwunſchadreſſe des 
philoſophiſchen Doetoren⸗Collegſums der Wiener Univer⸗ 
ſität zu feinem 9). Geburtstage mit folgendem Schreiben 
beantwortet: „Sie haben mir eine ganz unerwartete und 
deshalb doppelt große Freude durch Ihr Schreiben bereitet; 
jedoch keineswegs mir allein, ſondern allen echten Deutſchen, 
die Ihre fo wohlbegründete, jo edle Geſinnung vollkommen 
zu würdigen wiſſen. Oeſterreich hat ſeit Jahrhunderten eine 
große, ſchwere, heilſame Aufgabe, welche nur diejenigen tadeln 
und bekritteln, welche vergeſſen, wie wichtige Rollen den 
Griechen, Römern, Briten, Ruſſen in der Weltgeſchichte zu⸗ 
getheilt waren. Zwei Bemerkungen wage ich hinzuzufügen: 
erſtens, daß (nach meiner Meinung) die zu Oeſterreich ges 
hörigen Volks ſtämme ohne das verbindende, zuſammenhal⸗ 
tende deutſche Element in die Gefahr kommen, ſich zu zer⸗ 
bröckeln, abzuſchwächen, ja vielleicht aus inneren und äußeren 
Urſachen ganz zu Grunde zu gehen! Zweitens bin ich über⸗ 
zeugt, daß (ungeachtet des entgegenſtehenden Scheines) 
Oeſterreich und Preußen jetzt weit weniger zu feindlichen 
Gegenſätzen verlockt werden als ſonſt; daß viele Streitpunkte 
in der That und hoffentlich für immer beſeitigt find; gaß fie 
ſich nicht blos literariſch, ſondern auch politiſch vertragen und 
einigen können, ja ſollen; daß jedem von ihnen der natür⸗ 
lichte, erfreulichſte, friedliche Wirlungzskreis nunmehr er» 
öffnet iſt.“ 

— Das Cultus⸗Miniſterium hat nach der „B. Ztg.“ zum 
Bau des Gebäudes für die National⸗Galerie für das 
laufende Jahr eine Summe von 80,000 & angewiefen. 

— Der Vegetarianer⸗Congreß, der in den letzten Tagen 
2 ſtattfand, hat nach innen wie nach außen zu kämpfen ge⸗ 
abt. Er theilte ſich in eine ſpeculstive Fraction, welche von 
dem Satze ausgeht, daß die Tödtung eines Thieres, wenn fie 
nicht zur Abwehr geſchehe, Unrecht ſei und die orthodoxeren An⸗ 
hänger derſelben verſagen ſich deshalb auch den Genuß der Gier, 
ſo wie der Nahrungsmittel, durch deren Entziehung das Thier 
beeinträchtigt wird, alſo der Milch und der daraus gewonnenen 
Producte. Die zweite Fraction ohne dieſen etwas theolo⸗ 
giſchen Grund Fri eine freilich im tlichen nur auf verein⸗ 
jelte Meinung und Erfahrung geſtützte Vereinfachung der Lebens⸗ 
weiſe aus, ſie weiſt die gekünſtelten Genußmittel zurück, entſagt 
den Gewürzen und ſelbſt dem Salze ſowie allen geiſtigen Ge⸗ 
tränken, und ſtimmt mit der erſteren übrigens überein in dem 
Verbot des Fleiſches. Die Verſuche wiſſenſchaftlicher Begründung, 
durch anatomiſche, phyſiologiſche, chemiſche Thatſachen, wurden 
mit großer und ſehr unberechtigter Beſtimmtheit gemacht, 41 70 
it Nic eine Verſtändigung finden da, wo nur die ereins 
fachung der Lebensweiſe ohne allzu heftige Exkluſivität als 
Ziel aufgeſtellt wurde. Bedenklich wurde das Streben nur, wo 
es, wie wiederholt geſchah, ſich darauf richtete, in der Ernäh⸗ 
rung der Kinder ein Feld der Experimente zu ſuchen, alſo z. B. 
in dem Wunſche nach einem vegetarianiſchen Waiſenhauſe. Die 
Debatten in der öffentlichen Sitzung widerlegten übrigens auf das 
Schlagendſte die bald zu Lob bad zu Tadel vorgebrachte Bes 
hauptung, daß durch die Pflanzennahrung eine fanfte nicht wider⸗ 
BRENNT KARTEN e NN.. 
auf Neubegründunz des Allg. Lehrervereins zur Tagesord⸗ 
nung über. f 

Hierauf referirte Dr. Maier (Lübeck) über das Thema: 
„Deutſche Frauenbildung.“ An der Debatte betheiligen 
fit u. A. auch zwei Frauen, Fräulein Auguſte Weyro⸗ 
witz (Berlin) und Fräulein Santy (Rudolphsheim). Auge⸗ 
nommen werden folgende Reſolutionen: „1) Das weibliche 
Geſchlecht ſoll durch Erziehung und Unterricht für ſeine ſpe⸗ 
ciell erziehliche Aufgabe nach allen Seiten hin ſowohl prac- 
tiſch als theoretiſch vorbereitet werden; 2) Erziehung und 
Unterricht des weiblichen Geſchlechtes müſſen derart geſtaltet 
ſein, daß das Mädchen nach vollendeter Schule aus⸗ 


eftattet iſt, mit ſolldem Wiſſen und Können, daß 
de geſchult iſt im klaren Denken und ſittlichen 
Wollen. So wird fie im Stande fein, in jede etwaige Fach⸗ 


ſchule einzutreten.“ (Antrag des Frl. Weyro witz.) — 3) „Die 
weibliche Bildung, wie fie jegt in den höheren Schichten der 
Geſellſchaft herrſcht, namemlich in vielen Schulen angeſtrebt 
wird, genügt nicht; 4) die Schule ſoll die verderblichen Ein⸗ 
flüſſe anf Charakter und Sittlichkeit, welche die jetzigen geſell⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände auf die Familie üben, mit Energie bes 
kämpfen.“ (Antrag Maier.) — 5) „Die Erziehungslehre fell 
in den Unterrichtsplan der höheren Toͤchterſchulen aufgenommen 
und öffentliche Lehrcurſe über Erziehung für Frauen eingeführt 
werden.“ (Antrag . — 6) „Die Mädchen der armen 

en ſollen im Alter von 12—16 
Jahren den zur ſittlichen Exiſtenz nothwendigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht, erhalten.“ (Autraz Lederer.) — 7) „Die 
klöſterliche Erziehung erfegt nicht den Hort der Frauenbildung, 
die Familie. Die Mägdchenſchulen, ob öffeatlich oder privat, 
ſollen die zur zeitgemäßen Frauenbildung gehörigen Keuntniſſe 
und Fertigkeiten ungetheilt leiten und erziehlich vermitteln. 
Es ſind Fortbildungsſchulen entweder ſelbſtſtändig zu errichten 
eder an die Mädchenſchule anzuſchließen.“ (Antrag Sonkup.) 
— Ein fernerer Antrag von Soukup (Wien), welcher die Er⸗ 
theilung des Eheconſenſes von einem Zeugniß der Forkbil⸗ 
dungeſchule a hängig machen will, wird unter großer Heiter⸗ 
keit abgelehnt. 

Die Beſtimmung des Ortes für die nächſte Allgemeine 
Lehrerverſammlung wird dem Ausſchuſſe überlaſſen. Die 
Verhandlungen der Allgemeinen Verſammlunz waren damit er⸗ 
ſchöpft. Nebenbei tagten an den Nachmittagen befondere Sectio⸗ 
nen für Mathematik und Natur⸗Wiſſenſchaften, für Töchter⸗ 
ſchulen, für Kindergärten, für Taubſtummen und Blindenunter⸗ 
richt. Auch fand ein beſonderer öſterreichiſcher Lehrertag ſtatt. 


nsgabe »« Danziger Zeitung, 
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1870. 


ſtandsfähige Gemüthsart erzeugt, die Vegetarianer kämpften gar 
mannhaft und Keil auf Klotz gegen die ebenfalls keineswegs in 
den Grenzen der ernſten Diskuſſion ſich haltende Argriffe der 
Gegner. Eine Vereinbarung fand, wie geſagt nicht ſtatt, lag 
wobl auch nicht in der Abſicht. Das Feldiner bot folgendes 
Menit: Erbſenſuppe, Radischen, Spinat mit Ei, Allerlei von Mohr⸗ 
rüben, Schoten und Spargel, ſchließlich Mehlſpeiſe mit Frucht⸗ 
ſauce und als Deſſert Früchte. Zum Getränk diente ein ver⸗ 
dünnter Fruchtſaft. Guk.) 
Aus Segeberg in Holſtein berichtet die „K. Z.“: 
Die Stadt flaggt. Es iſt Steinſalz bei 339 Fuß Tiefe 
auch auf der Stipsdorfer Feldmark gefunden worden. Bei 
307 Fuß iſt man auf Marientzlas, den Vorboten von Salz, 
geſtoßen, bald hernach auf ſalzhaltige B. ſtandtheile, deren 
Auffindung die verfrühte Nachricht von einem Salzfunde ver⸗ 
urſacht haben. Jetzt ſteht der Sog Bohrer indeß wirklich in 
Steinſalz, welches von beſſerer Qualität, als das hier ge⸗ 
fundene ſein ſoll Wahrſcheinlich liegt der ganze Segeberger 
See und ſeine Umgebung, einſchließlich eines Theils des 
adligen Gutes Rohlſtorff auf einem großen, weithin ſich deh⸗ 
nenden Salzlager. 

Waldenburg, 11. Juni. Die hieſigen Bergarbeiter 
machen trotz der mehrmaligen Aufforderung des Comités der 
Lieferanten, welche denſelben während des Strikes Lebens⸗ 
mittel ꝛc creditirt haben, keine Anſtalt, ihre Schulden, welche 
zur Zeit noch eine Höhe von 12,790 % 3 Gr. 9 K erreichen, 
zu tilgen. Die Lieferanten werden deshalb, falls die Berg⸗ 
arbeiter auch om nächſten Lohntage die entſlandenen Wagren⸗ 
ſchulden zu decken unterlaſſen ſollten, gegen jeden einzelnen 
Wee gerichtlich einfchreiten. (Br. Ztg.) 

Heidelberg. An unſern berühmten Phyſiker, Profeſſor 
Kirchhoff, iſt nun wirklich der Ruf nach Berlin ergangen. 
Wir hören jedoch, daß dieſer ausgezeichnete Lehrer unſerer 
Hochſchule erhalten bleiben wird. (S. M.) 

England. London, 9. Juni. Von den iriſchen 
Grafſchaften iſt Meath eine der unruhigſten und daher 
auch in der Ausführung des neuen Sicherheitsgeſetzes für die 
Inſel mit den ſtärkeren Maßregeln bedacht worden. 5 5 
der Verbrechen, meiſt eee Brandſtiftungen, Waffen⸗ 
raub und dergleichen, hat eine beſondere Schwurgerichtsſitzung 
daſelbſt erforderlich gemacht, welche vorgeſtern eröffnet wurde 
und es ſcheint, daß die Strafen recht hoch bemeſſen werden 
ſollen. Die erſten Urtheile erzingen gegen zwei Leute Na ⸗ 
mens Gearty und Brady, die einen Mordverſuch gegen den 
Friedensrichter Radcliffe verübt, ihm aber dabei nur ein 
Paar Kugeln durch den Hut geſchoſſen hatten. Gearty wurde 
zu lebenslänglicher, Brady, ein unſelbſtſtändiger junger Mann, 
zu zehnjähriger Zachthausſtrafe verurtheilt. — Kaum iſt die 
ſranzöſiſche Kabelgeſellſchaft mit den beiden verſchmolzenen 
engliſchen Compagnien zu einem Ablommen gelangt, fo daß 
die frühere Concurrenz beſeitigt worden, ſo droht eine neue 
und zwar ernſter gemeinte Nebenbuhlerſchaft zu er⸗ 
ſtehen letzter Zeit war ſchon vielfach von neuen 
transatlantiſchen Kabelunternehmungen die Rede, 
die ſich alle von den beſtehenden durch geringere Her⸗ 
ſtellungskoſten und einen niedrigeren Tarif unterſcheiden 
ſollten; und es iſt jetzt unter dem Namen der „New⸗Pork 
and London Direct Submarine Telegraph Company (Lımie 
ted)“ eine neue Geſellſchaft in aller en eingetragen wor⸗ 
den, deren Grundcapital nicht mehr als 600,000 L., und 
deren Depeſchentarif 1 S. per Wort, oder etwa ein Drittel 
des jetzigen Satzes, betragen ſoll. — Die unterſeeiſche Kabel⸗ 
verbindung zwiſchen England und Indien iſt nunmehr 
durch Fertigſtellung der Linie Falmouth, Gibraltar und 
Malta gänzlich vollendet. 

Frankreich.“ Paris, 10. Juni. Clement Duver⸗ 
nois, der während des „perſönlichen Regiments“ gegen eine 
ſehr anſtändige Subvention die Ideen des Kaiſers im „Peuple 
Francais“ dem Volke auseinanderzuſetzen hatte, in der 
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Der Borfigende, Dr. Hoffmann, ſchloß den Allgemei⸗ 
nen deutſchen Lehrer tag mit eiuer Rede, in der er zunächſt 
der öſterreichiſchen Regierung und der Stadt Wien den Dank 
der Verſammlung ausſprach und dann auf die Bedeutung der 
Schule für das geſammte Volkswohl kam: „Wer das wahre 
Volkswehl gründen will, gehe zuerft in die Schule und ſehe 
zu, was da fehlt, und kalte es dann für ſeine erſte und 
heilige Pflicht, zu helfen und die Schule und ibre Lehrer zu 
unterſtützen. Wo die Schule ärmlich geſlaltet iſt, wo noch 
die Sorge um die tägliche Nahrung ſich mit dem Lehrer zu 
Tiſche ſetzt, wo noch in Krankheiten kein Mittel ſich in der 
Taſche des Lehrers befindet, wo noch er ſelbſt ſeinen Geiſt 
nicht an den Schätzen der Literatur ſtärken kann, weil er 
kein Geld hat, ſich Bücher zu kaufen, wo noch geiſtige und 
leibliche Noth berrſcht, da mag aller Glanz und Herrlichkeit 


— 


der Welt in anderen Sphären ſein, ein ſolches 
Volk iſt nicht frei, es liegt noch in Sclaverei und 
Kechtſchaft. Die Schule hat die Aufgabe, die Br 


ſöhnerin der Nationen und Confeſſionen zu ſein und, 
laſſen Sie es mich hinzuſetzen, die Verſöhnerin all der ver⸗ 
ſchietenen Stufen und Claſſen, die in der menſchlichen Geſell⸗ 
fchaft ſich allmählig aufgebaut haben. Die Schule bringt die 


Bildung in das Volk, gebildete Völker haſſen ſich nicht, ge⸗ 


bildete Völker wollen keinen Krieg mit einander. Die Schule, 
wenn fie bem Volke die Bildung giebt, bringt Frieden in das 
Gebiet der Relialon, dena nur die Unwiſſenheit baut Schei⸗ 
terhaufen. Die Schule löſt jedoch dieſe Aufgabe ſetzt noch 
nicht, aber wir ſind zuſammengetreten, um dieſe Aufgabe zu 
erkennen und für dieſelbe einzutreten. Jeden von uns er ſei 
Katholik, Proteſtant oder Ifraelit, er ſei hoch an der Schule 
oder niedrig geſtellt, Elle beſecle jetzt daſſelbe Streben dieſen 
Frieden der Welt zu bringen. Hier find nicht Katholiken, 
Broteftanten und Ilraeliten geweſen, wir wollen Bildner der 
Menſchheit ſein, wir wollten das Wort, daß der Menſch das 
Ebenbild Gottes iſt, auf unſere Fahne ſchreiben und ihr fol⸗ 
gen, fo lange der Athem noch untere Bruft durchzieht. Der 
ne, mit dem ich die Verſammlung ſchließen will, iſt der, 
daß wir mit dieſem Vorſatze von Wien heimlehren in die 
großen und kleinen Städte, in die Dörfer, in unſe e Schul⸗ 
klaſſen, und daß wir jedes Kind ven jetzt an mit vollem Ernſte 
als das anſehen, daß es berufen iſt, das Herrlichſte und 
Höchſte zu werden, was die Welt in ſich birgt, das Ebenbild 
Gottes. Zu einem ſolchen Werke gebe der, von dem aller 
Segen kommt, auch uns ſeinen Segen!“ 


— 


Zeit der neuen Aera aber Ollivier ziemlich confequent angriff, 
hat endlich die Staatsunterſtützung verloren und tritt von 
tem „Peuple Francais“ zurück. — Geſtern erhielten die Ad⸗ 
vocaten, welche die Vertheidigung der im CTomplot ange⸗ 
klagten Perſonen übernommen haben, die Erlaubniß, ihre 
Clienten zu beſuchen. — Ueber die Affaire der Mitglieder 
der internationalen Arbeiter⸗Aſſociation erfährt 
man noch nichts Neues. Nur einer derſelben, der Schrift⸗ 
ſteller Garmain Caſſe, iſt bis jetzt freigelaſſen worden. Der⸗ 
ſeibe ſaß 40 Tage, ohne verhört worden zu fein. Da dieſer⸗ 
halb die Journale reclamirten, fo wurde er endlich geſtern vor 
den Unterſuchungsrichter geführt und dann ſofort(noch des Abends 
um 9 Uhr) proviſoriſch in Freiheit geſetzt. Mehrere andere 
Mitglieder dieſer Geſellſchaft find auch noch nicht verhört 
worden. Dagegen wurde Malou, einer der Hauptangeklag⸗ 
ten bereits vier Mal vernommen. Bei dieſen Gelegerheiten 
trat eine Neuerung ein, es wurden ihm nämlich, als er zum 
Unterſuchungsrichter gefüht wurde, Handſchellen angelegt. 
Die „France“ berichtet: „Der Strike der Eiſengie⸗ 
ßer in Paris dauert fort und dieſe werden von ihren Ka⸗ 
meraden in den Provinzen und im Auslande unterftügt. 
Viele Modelle ſind von Paris nach Amiens und Toulon 
geſchickt worden, um dort gesofien zu werden, aber man be⸗ 
hauptet, daß fie alle zurück ewieſen worden ſeien, weil die 
Arbeiter in den Provinzen ſich weigern, die Beſchäftigung 
ihrer Pariſer Kameraden zu übernehmen. Der Aus ſchuß 
des Strikes ſchickt alltäglich Pariſer Arbeiter in die Gietze⸗ 
reien der Provinz. — Unter den Freimaurern herrſcht 
große Erregung, weil General Mellinet, der vor zwei Tagen 
wieder zum Großmeiſter erwählt wurde, ſeine Entlaſſung 
eingereicht hat. Er giebt feinen ſchlechten Geſundheitszu⸗ 
ſtand als Grund an. Dieſes ſcheint jedoch nur ein Vorwand 
zu fein, und er ſcheint feine Entlafjung nur dethalb einge⸗ 
reicht zu haben, weil er eine ſehr ſtarke Minorität gegen ſich 
hatte. — In der Rue du Faubourg St. Martin wird jetzt 
ein neues Holzpflafter gelegt, welches aus Eichenholz ⸗ 
ſtücken in der Form von verſchobenen Würfeln beſteht, die 
in Steinkohlentheer eingetaucht find, um fle gegen die ſchäd⸗ 
lichen Einflüſſe der Näſſe zu bewahren. 
etwa 8 Zoll Länge, 6 Zoll Breite und eben ſo viel Höhe 
werden auf eine Unterlage von Mörtel gelegt und Fugen ven 
einem halben Zoll dazwiſchen gelaſſen, die dann auch mit 
Mörtel ausgefüllt werden. Das Ganze ſcheint eine compacte, 
ziemlich folide Maſſe zu bilden. Wie ſich diefelbe als 
Pflaſter bewähren wird, muß die Erfahrung zeigen. 
Italien. Rom, 6. Juni. Der Schluß der allgemeinen 
Discuſſion über das der Berathung des Coneils vorliegende 
Schema, ſchreibt man der „K. Z.“, hat der Oppoſition die 
letzte Illuſton über die Abſichten der Curie genommen. In 
einer Verſammlung der zur Minorität zählenden Biſchöfe iſt 
es ſehr lebhaft zugegangen. Biſchof Dupanloup ſoll den An⸗ 
trag geſtellt haben, daß ein von der ganzen Oppoſition zu 
unterzeichnender Proteſt an die ganze Chriſtenheit erlaſſen 
werde. Daß aber trotz aller großen Worte ein beſtimmter 
Entſchluß zu irgend welchem entſcheidenden Schritte gefaßt 
worden ſei, davon iſt mir nichts bekannt geworden. Die offi⸗ 
ziellen Organe der Curie, „Unjvers“, „Correſpondence de Rome“, 
„Unita Cattolica“ find voll myſtifizirend bedrohlicher Anden 
tungen. So ſagt das erſtere Blatt, daß die Reden der Oppoſition 
wohl einen Eindruck gemacht haben, aber nur den des Un⸗ 
willens, des Erſtaunens, da man ſich auf mehr Solidität ge⸗ 
faßt gehalten habe, und daß die auf dem Concil beſtandene 
Probe der deutſchen theologiſchen Wiſſenſchaft fatal fein werde. 
Andererfeits preiſt es die Correſpondence de Rome als einen 
günſtigen Umſtand, daß viele der aus den Reihen der Mino⸗ 
rität hervorgegangenen Broſchüren anonym erſchienen ſeien, 
weil man mit um ſo größerer Unumwundenheit die Schlech⸗ 


abhängig gemacht. 


Nutzen zu ziehen. 


Berliner Börſe mit 8 


ce gegen das 


ſchritten im Ruſſiſchen beurteilt und behandelt, Promotionen 
und Abfohrorien faſt einzig von den Leiſtungen im Ruſſiſchen 
Die Zahl der Lehrer, welche trotz guter 
wiſſenſchaftlicher und pädagoziſcher Qualification wegen un⸗ 
genügender Kenntniß des Nuſſiſchen Amt und Brod verloren 
haben, iſt ſehr groß. Der Öfterr. Antheil Altpolens würde 
gut thun, davon für die Entwickelung ſeines Schulweſens 
Galizien könnte gewiß zahlreichen Lehr⸗ 
kräften aus Ruſſiſch⸗Polen zur Anſtellung verhelfen. 


Danzig, den 14. Juni 


* Am 17. d. M. findet 


ganzen Eiſenbabnſtrecke von Danzig nach Stolp ſtatt. 
* Berichtigung,] Oeſterr. Banknoten find geſtern an der 
9 und nicht mit 823, wie in der Börſen⸗ 

depeſche unſerer geſtrigen Abendnummer notirt, gehandelt. 

— An dem nationalen Verbrüderungsfeſt in Krakau 
8.5 2 nach Berichten von dort, aus Con 
eſtpreußen und der Emigration nur etwa 40 t 
— Ueber die Königsberger Pferdelotterie können ſich die Leute 
noch immer nicht beruhigen und hört man die erhitzten Gemüther 
omits klagbar zu werden. Die Gewinne 
dem Platz zum größten Theil gleich verkauft 


ſind pfang auf 


und für Spottpreiſe verſchleudert worden. 
die feine complette Equipage, welche einen Werth von 2200 9 
aben ſollte, iſt von den beiden Gewinnern 
eſchirre im Werthe von 40 . für 
20 & getoftet haben, für 12 , und darunter losgeſchlagen. 
Durchgefallene Looſe werden von mehreren Perſonen für 23 Ar. 
aufgekauft, um damit dem Comité Verlegenheiten zu bereiten. 
Brauns berg. Wie ſchon früher mitgetheilt, war der 
artus, aus Köln in Begleitung 
rieſters hier eingetroffen, um mit dem Ordinariate in 
auenburg wegen lebernahme des früheren Kleſters in 


Lazariſten⸗Provinzial, Pater 
eines 


pringborn bei Heilsberg 
Unterhandlungen im Laufe der 
wie das „Br. Krsbl.“ meldet, 
Patres bier ein und reiften 


folder wolkenbruchartiger Regen, wie er ſeit einem Menſchenalter 
nicht beobachtet worden iſt. Buchſtäblich wurden einige Land⸗ 
ſtrecken, beſonders die an Abhängen liegenden, von der dahin⸗ 
brauſenden Fluth fortgeſchwemmt, ſo daß eine nochmalige Beacke⸗ 
rung dieſer Flächen nothwendig geworden i 
und muß noch einmal nach 


ausgeſäete Lein iſt vernichtet, 


werden. Gleichzeitig wurden die 

' von einem Hagelſchlage 

da derſelbe fehr dicht und in großen Schloſſen fiel, 705 erh n 
(Bröb. Kr. 


und Frauendor 
Schaden verurſacht hat. 


am 
eita 


Bekanntmachung. 


1 Die Lieferung von 
7 1316 lfd. Fuß 30 Zoll engl. und 
! | 288 „ „ 18 „ weiten glaſirten 
617 Thonröhren 
IR ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion 
8 Mittwoch, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Baubureau vergeben werden, in wel⸗ 
chem Termine die eingegangenen verſiegelten Of⸗ 
1 ferten im Beiſein der eima erſchienenen Submit⸗ 
| 1 tenten eröffnet werden ſollen. Die allgemeinen und 
| 3 ſpeciellen Bedingungen können in den Vormit⸗ 
12 tagsſtunden in unſerem Baubureau eingeſehen 
| 


14 werben. 
Na Königsberg, den 10. Juni 1870. (9187) 
\H Magiſtrat 


Mag 
Königl. Haupt: und Reſidenz Stadt. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Wittwe Roſalie v. Wenſierski geb. 
i Schoenberg gehörige, in Pr. 1 ng belegene, 
im aug fol uche unter No. pin) «en 
Grundſtück ſoll 
am 15. Juli 1820, 
5 Vormittags 11 * 
im Terminszimmer No. 1 des Gerichts gebaudes 
585 hierſelbſt im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung 
an verfteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
u des Zuſchlags > 
E am 19. Juli 1870 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
be zur Gebäudeſteuer veranlagt 


N Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


8 der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 


unſerem Bureau 3. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


| | tra ung in das H 

j nicht eingetragene Rea rechte —.— zu machen 
2 haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
N ur Wee der Präcluſton ſpäteſtens im 
. Berfteigerungss ermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, ben 18. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8833) 
1 


Die Dentler ſche Leihbiblisthet 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichen Abonnement. 


— 


ligkeit ſolcher Thaten ans Licht ziehen und die ganze Gott: 
loſigkeit der Geſinnung ihrer Schreiber aufdecken könne. 
Nußland und Polen. Im Schulweſen — ſchreibt 
man der „Schl. Ztg.“ — dauert in Polen die Ruſſificirungs ⸗ 
man ie fort. Die Schüler werden faſt nur nach ihren Fort⸗ 


vothekenbuch bedürfende, aber 


u dem Concurſe über das (Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Lemke zu Schwetz 
hat der Kaufmann C. S. Horwitz hierſelbſt nach⸗ 
träglich eine Forderung von 9 23 Sr. 9 
angemeldet. 
ar Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


iſt au £ 
' den 30. Juni er., 

Mittags 12 Uhr, 2 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Schwetz, den 9. Juni 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
12 une. 9588) 
Blattieidium (Motten⸗Tod) 
Flacon 5 bis 20 Sgr. 
empfiehlt die Droguen⸗ und Parſümerie⸗Woaren⸗ 
ag, von 
Ibert Neumann, Langenmarkt 38, 


Franz. Crystall-Leim 


ven Hd. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Seuerfichere 8 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen, ſowohl als Bogen 
ſe wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik 


und übernimmt auch auf Verlangen 
decken der Dächer mit dieſem 
Garantie zu den 9 Näheers hier: 
uͤber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (7188) 


Wollſäcke und Rübſen⸗ 
Pläne 
offerirt in großer Auswahl billigſt 


N. Jacoby in D 


(59) 


9 
irſchau. 


B. A. Lindenberg, = | 


katerial unter 


deſſen 


die polizeiliche Abnahme der da 


reß⸗Polen, Poſen, 
erſonen betheiligt. 


Der Hauptgewinn, 


für 1400 , verkauft; 

23 ., Sättel, die über land „giebt. 
gekochtes 
bis zehn 
und 


12} 12 &., 


ger e Er 
5 „ord 
33 —14 3 
44 


ft. Sämmtlicher bereits 
eſäͤet 


luren der Ortſchaften Eichenau | Mittelgegen 
e der ebenfalls, 5% zu 


Dampf⸗Probe⸗Pflügen 
Lichtenberg bei Berlin. 


Am 19. und 20. Zuni cr. veranſtaltet die Firma 


Rahm & Dietrich Stettin, 


General⸗Agentur der Firma John Fow⸗ 
ler & Comp. in Leeds, auf der Feldwark 


des Herrn Rittergutsbeſitzers Roeder in 
Lichtenberg, unmittelber vor den Tho⸗ 


Berlins, mit einem großen, 25 Pferdekraft 
Rarten Fowler ſchen Dampfboden⸗Cultur⸗ 


Appa ate ein großartiges Dampf⸗ 
Pro be⸗Pflügen bei welchem zur Aus⸗ 


rung gelangen werden 
le J) mit dem Sſchaarigen Flachpfluge, 
6 und 9 Zoll tief; 


2) mit dem Sihaarigen Tiefpfluge, 
15 Zoll tief; 
3) mit, dem Flachcultivator 9 Zoll 


e U 
4) mit dem Tiefcultivator 16 Zoll tief; 
5) mit der Egge. 

Den Verkauf der Elutrittskarten al. 
haben die Gute gehabt zu übernehmen: das Bu⸗ 
reau des Club der Landwirlbe, Franzöſiſche 
Straße 48, die Herren Loſer & Wolff, In⸗ 
baber eines Tabaks geſchäftes am Alezander⸗ 

latze, dicht an der Königsbrücke und Herr 
onis Krafft, Inhaber eines Tabakgeſchäſtes, 
Friedrichſtr. 157; am 19. und 20. d. Mts. 
4 25 c Karten am N zu zen 
ein. — Für gute Fahrgelegenheit von Berlin 
u Lichtenberg, A . die Placate das 
Nähere beſagen werden, wird Fü werden. 
Berlin, den 10. Juni 1870. 
Rudolf Noack, 
für die Firma: Rahm & Dietrich 
in Stettin. 


 Rumfortiden 


Gebirgs⸗Kalk, 


: Ergiebigkeit 16—18 Kubikfuß, 
liefert waggonweiſe mit 1 % 25 Gr die Tonne 
von 4 Scheffel oder 4 Ctr. frei Babnhof Danzig 

das Kalt: und Produkten⸗Comtoir von 


| 
N S. Wolfsohn, Breslau. 


Berlin, 12 
bereits ihre Ferien an: morgen a 
Dienſtag die letzte Opern- und am 20 d. die letzte 
ſtellung ſtatt. Die Ferien des Ballets dauern bis 7 I., die 
des Schauspiels und der Oper bis zum 13. reſp. 14. Augn 
ndet am 3. Augu 
rung des Meyerbeer ſchen „Feldlagers“ ſtatt. 

— Daß Laube nach Beendigung ſeiner kurzen Directions⸗ 
führung in 1 Wien zurückkehrt — ſchreibt man der 
„Allg. Au aus 0 

ß er mit dem ehemaligen Director des Theaters an der Wien 
(Stampfer) ein neues erſt zu bauendes Theater übernehmen, 
ebenſo unrichtig, daß er mit Aſcher zuſammen in die Direction 
des Carl⸗Theaters eintreten wird. 
Aſcher ihm die artiſtiſche Leitung des Schauſpiels und Luſtſpiels 
im Carl⸗Theater angeboten hat und daß die diesfalligen Verhand⸗ 
lungen ſchweben. 

— Einer Mittheilung im „Nürnb. Korr.“ iſt zu entnehmen, 
daß Dr. Hans v. 
Stellung als Hofcapellmeiſter in München aufgegeben hat, in 
Florenz lebt, demnächſt in Nürnberg, Erlangen und Würzburg je 
ein Concert zum Beſten des Nürnberger 
zu veranſtalten beabſichtigt. Nach feiner eigenen Verſicherung 
werden dieſe drei Concerte die letzten fein, welche er in Deutſch⸗ 


ryſtallzucker j 
producte über 88% 9%— 101 


» 


„Farin do. bo. 114—13 % 
—45 Gr ya . excl. Tonne. 


— Möchten dieſe Arbeiten im Intereſſe des Privatſtudiums und 


des Unterrichts eine recht weite 
Juni. Die Königlichen Theater kündigen 


erbreitung finden. 


nder die letzte Schauſpiel⸗, 
alletvor⸗ 


ft. In⸗ 
ſt zur Denkmalsenthüllung die Auffüh⸗ 


ien —, ſcheint feſtzuſtehen. 


Unrichtig iſt es, 


ber richtig iſt es, daß 


Bülow, der bekanntlich, ſeitdem er ſeine 


ans⸗Sachs⸗Denkmals 


In Houſton, Texas, iſt eine Fabrik, die gebratenes und 
leiſch in die Welt verſendet. Ein Rieſenofen, der acht 
chſen gleichzeitig in feinen heißen Schooß aufz 
ar zu machen im Stande iſt, liefert das eßbar gemachte 
Fleisch, welches in luftdichten Zinnbüchſen verſendet wird. 


unehmen 


uckerbericht. 
15 


47 el 1 M 2 l Mer bo 8. 9 
u unterhandeln. Nachdem dieſe 3% 106—11 , do 92-927 — 0. 93— 
eit u Sande gekommen, trafen, 115—11$ A, do. 913—95% 11127 ., bo. 96—97 K 


ual. 134 —14 „ Nach⸗ 


e nach 
Auf Lieferung de Oct.⸗Januar 


*. bei Aar ela a n von 93% & 


born ab. Einer derſelben wird die drei anderen Patres, welche wurden 10,000 4 anti 
dort verbleiben, einführen und dann nach Köln zurückreiſen. Hr. | 10% * ab Station abgeſchloſſen. — Raffinirte Zucker. 
he 110 3 5 Bun alt u Ankunft der 15 , Nach. Or fee Aaffnabe 1 535 gema — 
i R atres ſich auf ſeine Pfarre na oßberg begeben. 2 BG 
,  | 15 Shan Taık LRCHR Al Se. 1] 
ngſten entleerte ſich bei heftigem Gewitter über die Ortſchaften „ 0 l. I . . do. — 
1 Lotterbach, Eschenau und die nächte Nachbarſchaft ein inär do, bo. 13 —14} , gema len do. incl. Faß 


un lelrüben ⸗Syrup 


Hypotheken⸗Bericht. 


Berlin, 11. Juni. [Emil Salomon.] Erſte 9 
feinfter 2 7 fehlen, a 5% leicht unterzubringen, 
kleinere Poſten a 57% zu placixen, größere Poſten a 
lic, zw ie Eiellen d Her Etabtg 5 ſolch 
reichlich. Zweite Stellen beſter Stadtgegend und e olche pus 
pillariſch in guter Mittelgegend a 6 877 
A und über Pupillarität binaus bedingt 6— 7. — 
n 


guter 
Beſitzern a 6% 


zu laſſen, entfernte 
Von 


Bermiſchtes. lichen Hypothelen zur erſten Stelle feblt es an Offerten. 
„ Wenn ſchon beim Privatſtudium der Geſchichte kartogra⸗ Kreisobligationen, für welche hoͤdere Forderungen geſtellt werden, 
do r Dar Ve 5 fa, 185 bleiben beliebt, doch fanden nur wenige Umfäge ſtatt. 
eim Ge unterrichte in den Schulen als Anſchauungsmittel — eee eee eee 
ganz unentbehrlich. Freunde der Geſchichte machen wir auf die | Meteorologiſche Depeſche vom 12, Jun. 
eben erſchienene „Hiſtoriſch⸗geographiſche Karte vom Mor Berom. Temp. Wind. Stärke. Dimmelganſicht 
alten Preußen und Pommerellen“, e a und gezeichnet 6 el. . . 335.8 ＋ 8,0 N mäßig beiter. 
von J. N. Pawlows zi, Verlag von A. de Payrebrune in 7 Königsberg 337.0 f 7,8ND ſtark wolkig. 
Danzig, aufmerkſam. Es ift dieſe ſauber gezeichnete Karte die 3. 6 Danzig... 3377 + % W Sturm heiter. 4 
ſehr verbeſſerte Auflage der früher erſchienenen „Hiſtoriſchen Karte 7 Cöslın ... 337,0 7 78 . mäßig trübe. 
vom alten Preußen“, und unterſcheidet ſich unter Anderm ſehr 6 Stettin. 339 4 7 6,8 WNW ſchwach . — geſtern Regen. 
| weſentlich von den früheren Auflagen, weil auf dieſer auch Pom. 6 Putbus 337,214 788 mäßi wöltt, geſt. Regen. 
merellen angegeben iſt. Diele verdienstvolle Arbeit giebt eine ſehr 6 Berlin 3388 + BSIEMW ſcchwa eiter. 1 
förderliche Illuſtration zur Geſchichte und S Preußens. O Köln 338.6 7120S 2 ehr heiter. . 
as Format iſt groß, die Schrift deutlich. Durch Zeichen und 6 Trier 333,1 Tode ſchwach heiter. 
Schrift find die heidniſchen und christlichen Burgen, die Com- 7 Flensburg. 337,9 8,0 SW ſchwach Bet. 
thureien 1c., die Orte, wo jetzt Städte find, auch die alten Namen 8 Paris ... 341,0 +12, UNND f. ſchwach neblig. 
derſelben und dergl. angegeben. Die hiſtoriſchen Randbemerkungen 7 Haparanda — | — 5 — — 
auf beiden Seiten der Karte enthalten unter Anderm eine „Uebers 7 e ba 331,7 — WW ſchwach Regen, Nachts Regen: 
ſicht der allmäligen Vergrößerung und der areas ia 7 Petersburg 335,5 + 6,7 SO mäßig Ibebedt 
| 2 0 150 bis Ru Run Be Na? — een er als 9 — 7 8,2 NNW ſchwach bewoͤlkt. 
erzogthum und als Königreich, und die re der Erbauung olm.— — — — — 
der Aladte in chronologiſcher Folge“. — Eine kleine „Handkarte 1 — . . . 339,4 11, SW mäßig TE 
vom alten Preußen“ iſt früher e und für Schüler beitimmt. 8 Havre . . 339,6 — RD ſchwach heiter. 


ein Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
M Portland⸗Cement von Nebra Co. 
in London, engliſchem Steinkohlentheer, 
Chamottſteinen in verſchiedenen Marken, wie 
Ramſay ꝛc., Chamottthon, franzöſiſchem und 
hannöverſchem natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engliſchem Stein⸗ 
kohleupech, engliſchem Dachſchiefer, Schie⸗ 
ferplatten, a2p;altirten feuerſicheren Dach⸗ 
pappen, gepreßten Bleiröhreu, ſchmiedeeiſer⸗ 
nen Gasröͤhren und Verbindungsftüden, eng⸗ 
lichen glaſirten Thonröhren, bolländiſchem 
Pfeifenthon, Wagenfett, Dachglas ‚gem 
ſterglas, Glas » Dachpfannen, Steintob: 
len zc. 6 15 Benutzung. 

. U 


indenberg. 


Petroleumfäſſer en 3 


Herrmann & Lefeldt. 


Mähmaſchinen 


a . 2 
n 0 sernte 
„ 


rg , umänifhe 
73 „ Eifenbahn- Obligationen, 
A deb Boden Credit⸗ Pfandbriefe. 


1. Juli er. fall 
A verlooften Phun cr, fälligen Coupons und 


andbriefe kaufen wir ebenſo, 


wie in früheren Terminen mit an em 
Agio. — Berlin. gemefien 
Caspari & Co., 
Bank⸗Geſchäft, Friedrichſtraße 100. 


Wir bewirken prompt % und Verkauf von 
Wertbpapieren ꝛc. zum amtlich nottrten Börſen⸗ 


Courſe. — | 
Berliner Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung den 24. Juni. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Preuß. Loofe 1. Klaſſe 
6 u. 7 Juli y 
/ 4 , ½ 2 KN, Pe, / 15 Ber i 


Yıs 1 
Alles auf gedrudten Abel einen, verſend 
II. Gold berg, Lotterie-Comtoir, 


; Monbijouplatz 12, Berlin. 
Ein Paar elegante  Pferdeges | 


ſchirre, von der a ee 1 
en 


Pferde Lotterie, ſind zu verkau 
Poggenpfuhl No. 1 


ſehr guter Gegend, 


maſſiven Gebäuden und compl. Inventar, 
ei dr bis 


Heiligegeiſtaaſſe No. 50. 


Ein adeliges Gut in 


an der Eiſenbahn, Chauſſee und gutem Abſatz⸗ 
ort, 6 Hufen culmiſch, mit guten Wieſen, ig 
0 
— den 1 Preis von circa 20,000 Thlr., 

000 Thlr. Anzahlung, raſch ver⸗ 
kauft werden. Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere durch Th. Kleemann in Danzig, 


Ein Rittergut in der 
fruchtbaſtren Gegend, 


1300 Mergen, mit 300 Morg. guten Wieſen, 

derrſchaftl. Gebäuden, compl. Invent, ſoll ſehr 

billig bei 20—15 Mille Anzahlung ſchleunigſt 

verkauft werden. Käufer erfahren Näheres durch 

Th. Kleemann in Danzig, Seitigeneitgafe 
( 


"Suchivich-Anction 


50 Stück Färſen (Stärken), 
3 Stück fprungfä ige Bullen 


meiſtbietend verkauft. 


gehen ſeit Mitte Mai in Roßgärten. 
auft. 
nach Fiſchhauſen. 


57 den 1. Juni 1870. 
Lulkau bei Thorn. 


es kommen zum Verkauf: 


Böcke und circa 


und Sauen, jowi: 


Heerde iſt jederzeit gern geſegen. 


Nach meiner 


innerſten Überzeugung 
halte ich den „Mediziniſchen Ang 
Eiſenzucker“ des Hrn. Apothekers Joſ. 
wit, (Upothete zum weißen Engel in 
rag) für das beſte Präparat, welches als 
iſenmittel je angefertiyt wurde und noch 
wird. Dies mit ftaunenswertber Sorgfalt 
bereitete und von den erſten Chemikern 
unterſuchte Präparat, empfiehlt ſich ärzt⸗ 
licherſeits beſonders bei allen änamiſchen 
Zuſtänden, bei Amennorhae aus Hydrge⸗ 
mie bei allen durch ge Säfteverluſte 
Baer Schwäderufänden, ferner 
ei Bleichſucht, ſogar in dem Falle, wo 
dieſelbe mit Tuberculoſe der Lungen oder 
anderen Fear vorkommt, ferner bei 
nervöſen Relzzuftänden und ſchließlich in 
der Kinderpraxis bei Scrophuloſe, Zehr⸗ 
krankheiten, bei Rhachitis ganz beſonders 
und auf das Gewiſſenhafteſte. — Aus ei⸗ 
enem Antrlebe ſtelle ich Herrn Apotheker 
of. Fürſt dies Atteſt aus und würde 
mich freuen, wenn dasſelbe zur immer 
größeren Verbreitung dieſes reellen und 
von der Wiſſenſchaft ie hoch geſchätzten 
Präparates diente. 
Hamburg, März 1870. 
(L. S.) Dr. med. Alex. Groyen. 
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Original- Holländer - Jungvieh. 


werden am 15. Juni cr., Veritas 11 Uhr, 

Die Färſen ſind im Herbſt 1869 im Alter 
von 6—8 Monat direct aus Holland impor⸗ 
tirt, den Winter über rationell gefüttert und 


« Sämmtlihe Thiere werden zu Minimal- 
reiſen eingeſetzt und für jedes Mehrgebot ver⸗ 


Die Auction findet ſtatt in Tannenkrug, 
11 Meilen von Königsberg an der Chauſſee 


Vor der Auction wird kein Thier verkauft. 
Radnicken per Grünbof, Kreis Fiſch⸗ 


A. Bluhme. 


Am II. Inli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
findet die 2. Auction junger Zuchtthiere ſtatt; 


33 Southdown Vollblut⸗ 
Boͤcke, 

17 Southdown . Blut⸗ 

30 junge Vollblut⸗Eber 


Abſatzferkel der mittelgro⸗ 
ßen Porkſhire⸗Race. 


Gewicht der 15 Monate alten Böcke bis 190 
Ein Piintmalpreie ber Voldlut-Böde 25. 
pecielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen 
vom 1. Juli ab verſandt. Die Beſichtigung der 


M. Weinschenk. 


| Gesang-Unterrieht, 


hauptsächlich Tonbildung und Aus« 
! gleichung der Stimmregister, 
| wird nach der Methode des Münchener 
und Prager Conservatoriums ertheilt. 
Besonders wird Vocalisation gelehrt. 
Näheres Fleischergasse 81, 2 Treppen hoch 
von 11 bis 1 Uhr. 


Privatſtunden 


im Deutſchen, Franzöſiſchen, Griechiſchen und La⸗ 
teiniſchen werden von elnem bewährten Schul⸗ 
manne beliebig weit ertheilt. Honorar 8 bis 16 
Thaler für 16 Stunden. Gefällige Aufträge find 
unter Chiffre D. F. G. L. in der Exped. dieſer 
Ztg. willlommen. 09600) 


Die ode ® EB. 
Hannoverſche Pferde- Verlooſung, 


b Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1870, 

iſt in dieſem Johre an großen Gewinnen weſen lich bereichert. 

1 Hauptgewinne: 

Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden und completem 


Geſchirr, im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 


4 vorzüglich befpannte Equipagen; in Allem 76 edle, meiſt haunoverſche 
Pferde und über 1300 Gewinne, beft hend in werthvollen Fahr⸗ und Heit: 
Requiſiten. Es werden 


50.000 Lo oſe à 1 Thir. 


ausgegeben, und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 


B. Magnus A. Molling 


in Hanndver : in Hannover 2 
übertragen, an weiche Beſtellungen unter B-ifügung des Betrages und der genauen Adreſſe 
ö . richten ſind und wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl Looſe die Bedingun⸗ 
gen erfahren. 

Hannover, 1. Mai 1870. 


Das Directorium des Vereins 
zur Förderung der Hannoverſchen Landes⸗Pferdezucht. 
| Schildergaſſe 55 a. | Lotterie⸗ Collecte 


Dr 3... Merges. 


Breitegaſſe 52. Preußiſche 
Staats-Lotterie. 


| & Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 


preisgekrönt in Paris!! 


... ̃ ͤ —. — 
3 1 

Weisser Brust-Syrup - 
von G. A. W. Mayer in Breslau ist bei | 
Huften, Afthma und allen Lungenleiden 
ein ärztlich empfohlenes unübertreffliches 
Heilmittel. 5 ; 
95 Danzig alleiniges Lager bei 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, und 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


2% Del Apotheke Neu⸗Gersdorf, 
Gehör- Sadjfen: „Das mir geſandte Ohr⸗ 
öl habe ich empfangen und kann Ibnen die frohe 
Nachricht mittheilen, daß es mir geholfen bat. 
Meine Freude iſt groß und keine 100 Thaler 
wären mir fo lieb ꝛc. Rentier Dietrich Aus 
baun ee O den bei Genthin.“ 330 Dank⸗ 
chreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder 


Flache. In Danzig bei Apoth. Schlenfener. 
* * 
Kiſſinger Paſtillen, 
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über 
deſſen heilkräftige Wirkungen die Schriften von 
Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Erhardt und 
Dr. Diruf . — Beſonders empfehlenswerth 
egen Trägheit der Verdauungsorgane, mangel⸗ 
baſte Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch 
gegen Hämmorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
cropheln. Preis per Flacon 30 Kr. = 8; Sgr. 
Auf Lager in Danzig in der Raths⸗ 
Apotbeke von L. Volzmann und bei Apotheker 
E. Schlenfener; in Berent bei Apotheker 
W. Borchardt; in Elbing bei Ho 1 
Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 
ker 1 Leiſtikow; in Tiegenhof bei Apotheker 


Berlin, 
Commandantenſtraße 47, 
Münzſtr. 16 und 
riedrichſtraße 105. 


Original⸗Looſe Viertel 4 Thlr. 


— Breslau, 
| B eslau, Achtel⸗Autheile Sechszehntel⸗Antheile 
2 Thlr. 1 Thlr. N 


Reuſcheſtraße 58— 59. 
da Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 


| Coblenz, | Looſe zu planmäßigen Preiſen: 
Enter pfuhl 29. & lbe Viertel Achtel 


a 
Thlr. 5. 22. Tblr. 2. 26. Thlr. 1. 13. 


— Diſſeldorz — wigge, in Pr. Stargardt bei na 8 
0 ’ * — eve 

| Marttitrahe 8, | Alle Sorten Original ⸗ Staats⸗ Agl. Bayer. Mineralwaſſer-Verlendung. 
.... ; + Hamburger, 5 2 

| N 1. | ſchweiger. Mailänder, aueh Vabicche, Genfer, Sit beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tage 8 


ticher, Däniſche, Finnländer, Madrider ꝛc. Ku. en der Harnröhre, Peng 


Nuftre entſtehenden, als entwickelten und ganz 
ee eine Geſellſchafts⸗Spiele. ; veralteten. Alleiniges Depot f. Berlin: 4 — 
Filialen entgegen Wie in früheren Jahren, fo babe auch in dieſem Jahre Franz Schwarzlose, Leipzigerſtr. 56. 
und een ee wieder Geſellſchafts⸗Spiele arrangirt und können an einer Ges 5 l nebſt W 
weiſung r. 


Auskunſt. Pläne und Kae die l Viertel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 


Liſten gratis. en 35 Viertel Frankfurter Looſe ſpielt, mit wöchentlicher 


ei 
Anlage von zehn Sgzr. ih noch einige Perſonen betheiligen. 


PVC 
50 bis 60 Stück geſunde 
und ſtarke Hammel werden m 


kaufen geſucht. Gefällige Offerten mit Preis an⸗ 
gabe werden erbeten. 
Hoffschen, 
Gremblin, Poſtſtation Süblau. 


4 N ö \ W 


A 
5 N 
„ 


Huſtenheilende, magenſtärkende Mittel von 
erprobter Wirkung. 


Heren Hoflieſeranten Johann Hoff in Berlin. = 
Marienwerder, 15. März 1870. Meine kranke Frau ſehnt 118 ſehr nach der Zuſendung 
Ihres heilſamen Malzextracts M. Gützlaff. — Breslau, 7. März 1870. Ich berufe mich 
auf den Geh. Sanitätsrath Dr. Grätzer, erwarte die vollſländige Heilung meiner 6 1Jjährigen F5 
Frau von ihrem chroniſchen Bruſt⸗ und Magenkatarch, gemäß der unendlichen Dankſagung & 
vieler Leidenden, durch Ihr Maljzextract⸗Geſundheitsbier. E. Thamme, Kleinſcheitung. — 
Uybeli, 20. März 1870. 913 meine Tochter vor 2 Jahren an Magenbeſchwerde und Ner⸗ 
venſchwäche litt, und eine ſichtliche Abmagerung bei ihr eintrat, nahm ich die letzte Zuflucht 
zu Ihrem Malzextract-Geſundheitsbier, und die Wirkung deſſelben war ſo ausgezeichnet, daß 
ſie nach Verbrauch von 13 laſchen ihre frühere Geſundheit vollkommen erreichte und fi & 
derfelben bis jetzt erfreut. Ta ich ſelbſt jezt an Verſchleimung und Huſten leide, fo (folgt! 
Beſtellung). — W. Wohryzka. — Graudenz. 25. März 1870. Ferner bitte ich um Zuſen⸗ 
a — 1 en 5 Pfund Ihrer ausgezeichneten, ſtärkenden Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade. Rauter, 
Baurath. 
i Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
Un Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (7612) 


+ { 9 


Stollwerc 

\ Prämiirt auf allen Ausſtellungen. 

N Eine Verbindung von Zucker und ſolchen Kräu / 

Iter⸗Extracten, deren wohlthätige Einwirkung auf die x 
Reſpirations⸗Organe von der mebiciniihen Willen: 5 Wr mi) 1 taufen. Nähere Auskunft wird unter L. S. T. 

ſchaft 8 Äh Bruft-Borb f gegel \ i ) Nr. 13 Stolp poste restante ertheilt. 

/ epo ieſer Bruſt⸗Bonbons in. verliegelten “ Tas in Königl. Blumenau per Alt Dol⸗ 
Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr. be nden N Daf in KönigL ,Blumenan ner Dit el 


Sen ti in Danig bei Zu (Gallerie-Holländer nebſt 55 Morgen Land) ſoll 
In Danzig bei F. E. Gossing, in glbing bei J. F. Kale; n T Aya Mose dee nn 
. Marzahn, Langenmaikt 18, in = Holland bei C. E. Weberstaedt, | verkauft werden, wozu Kauflebhaber eingeladen 
12 Zn. Neumann, Langenmarkt 38, in ehe hei 2 65. 25 5 werden. 
chard lenz in Marienwerder bei F. Lü Ein Rittergut von 1700 Morgen, mit 
in Berent bei J. Conn, in Neuſtadt bei 1. Brandenburg, C 5 Br = Br ta 3 u 
in Carthaus bei II. Rabow, in Pelplin bei J. F. Müller, baren Fluß, oll für den feſten Preis von 
in Ehriſſburg bei A. M. Otto, in Saalfeld bei Chr, Preuss, 90.000 . bei 10,000 A. Anzahlung verkauft 
in Dirſchau bei Conditor J. Czarneckl, in Scined bei D. Wodrich, erben. Der Wald allein iſt circa 15,000 
in Elbing bei M. A. 1 Be : “ Sil del u e e (0] werth. Selbfttäufern ertheilt mündliche Auskunft 
erſtra „ n m bei oth. + chultz ) 5 . 7 
= „ „ Bernh. Janzen, f in Tiegenbof bei Apotheker A. Knigge. Be Ed. Beſtvater in Schidlitz bei 
Krankenheiler Schleunigſt. Gutsverkauf. 


Jede als ausgezeichnete Toiletteſeife, . 

Jodſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln. Flechten, Drüfen, Kröpfe 
2 ei Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, namentlich auch 

egen roſtbeulen. 

Verſtä te Qnellfalz-Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 

Jodſoda⸗ und Jodſodaſchwefelwaſſer ſo wie das daraus durch 5 gewonnene 8 

Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, He 15 . agen Chauſſee und! Meile vom Bahnhof! die Hypo 

in Königsberg, H. Hillenberg, 2 in Braunsberg, E. Hildebrandt un N. Blodau, | theten ſind zu 50% und auf mehrere Jabre uns 

Apotheker in Elbing, C. Wenzel in romberg u. F. Engel in Graudenz. kündbar; ſoll wie es ſteht und liegt für 17,000 


t 
Bruunen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 0021) bel 4000 4 Amabluns verfauft werben. 
1 A. Deschner 


— — nn — i * 
5 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) | . ee Nr. 40, wo größere 
1 


Ein en von 325 Morgen, da⸗ 
von 180 M. Acker, Gerſtenboden, 60 M. Wieſen, 
75 M. Weide und Torfſtich; Inventarium: 10 
Pferde, 6 Kühe, 300 Schafe; todtes Inventarium 
Ba vollſtändig; Gebäude mafliv und neu; die 

eſizung liegt 3; Meile von Danzig an der 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſte Doctor O. Killisch in wie kleinere Güter in Ein daben ſo wie Gaſt⸗ 


Berlin, jest Loulſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) böfe Mühlengrundſtücke zu haben ſind. 


_ ftärffter 


Bei A. W. Kafemann erſchien fo eben | 
und kann durch die Verſagshandlung, fo wie 
ſämmtliche Buchhandlungen und vom Herrn 
Verfaſſer bezogen werden: 

Der renovirte Altar 
in der 


Ober- Pfarrkirche 
zu St. Marien 


: Danzig. 
Erinnerungsſchrift an die Weihe deſſelben, am 
J. Pfingſtfeiertage, den 5 Juni 1870 


Zum Beſten 5 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
Bonnesftag, den 16. Juni 
reich decorirten Garten des Selonke'ſchen Etabliſſements 


Großes Gartenfeſt 


ftatt. 


guſter zu Bann, 2. PRO BRAD DH» 
Mit einer lithographirten Abbildun ” o 
d Alte = Doppel⸗ Concert g N 
— Preis 5 Sgr. 44 — ausgeführt von den vollſtändigen Muſikcorps des 1. Leibhuſaren⸗ und 44. Infanterle⸗Regiments, unter 
S C. Schmeling's eitung der Herren Moſikmeiſter Keil und v. Weber. 


Reitſchule. 


Eine Anleitung zum Selbſtunterricht im 
Reiten, ſowie zu Dreſſur junger 


Pferde. 
Nebſt Belehrung über Hufbeſchlag und Be⸗ 
agzähmung. 
= gen. am 20 Sgr. h 
Die erkchen iſt für Anfänger un 
geübte Reer ein vortrefflicher Qeitfaden 
und mabt den Reitlehrer entbehrlich. Das, 
ſelbe iſt in S. Mode's Verlag in Berlin 
erſchienen und in Danzig zu haben in der 


L. Sannier'ſchen Buchhandlung, 
A. Scheinert. 


buch 


für den Norddeutschen Bund in der durch 


Große Feſt⸗Vorſtellung 


des geſammten Bühnenperſonals. 


Großes Brillant = Feuerwerk. 


Anfang des Concerts 5 Ubr. Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. Entrée à Perſon 5 Sgr., 
Kinderbigets 21 Sgr. Numerirte Garten und Balkon⸗Platze 75 Sar. Billets find zu haben bei 
Herrn Selonke, Herrn 3 Langenmarkt; in der Expedition der Danziger Zei⸗ 
tung und an der Abendkaſſe. — Wir bitten das geehrte Publikam, ınjer Unternehmen durch 
zahlreiche Theilnahme gütigft un’erftügen zu wollen. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. | | 

8 FED CH u Anne 
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& 

enähte und ſchön ſitzende Her⸗ 2 


So eben erschien: 


Das neue Strafgeſe 


Fertige, gut 


ee eee 
Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker, Banbefliſſene ıc. . 
b) Schule für Mühlen: und Maſchinenbauer, Schloffer und ſonſtige Mechaniker ꝛc. 
Beginn des Winterunterrichts am 31. October a. o. 8 f 
Der Schüler erhält Unterricht. Unterrichtsmaterialien, Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärzt⸗ 
liche Pflege ꝛc. und zahlt dafür pro Semeſter 70 Thaler. 
abl der Schüler im Winter 1869,70: 720. 
nmeldungen find möͤglichſt 50 ehe einzureichen, worauf das ſpecielle Programm und der 
Unterrichtsplan erfolgen durch den Vorſteher der Baugewerkſchule 
(9592) H. Haarmann. 


Es iſt wahr! — Die als ſo ſchön 
empfohlenen Walzer: „Frühlingsxeigen“ 
von Julius Lammers — e Se 


5 f f FE ren:, Damen: und Kinderwäſche, Neglige: und ch 
e eee rs dungen Nacht jacken, Pantalous und Unterröcke, Herren: & 

vollständigen amtlichen Motiven, 95 und Damenkragen, Stulpen und Manſchetten, 65 
den Motiven zu den erfolgten Abänderungen empfiehlt in guter Wahl zu billigſten feſten 7 
und dem Wichtigsten aus den 1 3> Preiſen 5 & 
des Reichstages. Von R. Höinghaus, ö 
Preis des vollständigen Werkes nur 20 Sgr. Magnus Eisenstädt, & 
— Berlin, Verlag von G. Hempel, vorräthig 2 (8741) Lauggaſſe No, 17. & 
in allen Buchhandlungen des Nordd. Bundes. 2 & 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der önigl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rehpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt dieFabrik von 
Schotter & Co. in Lappin bei Danzig, 
Welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
Buttermarkt No. 40. 


r — ũ4᷑—— — 
as Aecht perſiſches 
Inſeeten⸗ Pulver 
ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter und 

aare, . — 
uſectenpulver-Tincturg 
in Flaſchen von 2 Sgr. 6 Pf. an, 
Inſectenpulver⸗Blaſebalge à St. 5 Sgr. 
Mottenpulver à Schachtel 2!%—13 Sgr. 
empfiehlt die Droguen⸗ und Parfümerie⸗Waaren⸗ 
Handlung von Albert Neumann, 
(9341) Langenmarkt 38, 


Schwaͤmme, 
Levantiner und Zimocca⸗Vadeſchwämme, Kin⸗ 
der⸗, Fenſter⸗ und Wagenſchwaͤmme, Pferde⸗ 


Fenſter⸗ u. Badeſchwaͤmme 


von Gummi, 


Frottir⸗Handtücher und 
Handſchuhe. 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
je jedem von Stettin nach hier 

kommenden Dampfer erhalte 
aus directer Abladung stets 
grössere Posten 


2 8 
Matjes-Heringe 
in nur ausgewählt feinster Quali- 
tät und gebe diese zum Stettiner 


Marktpreise unter Zuzug Fracht 
und hiesiger Kosten ab. 


Carl Treitschke, 


19489) Come: Wallplats 1 
Friſche Leinkuchen ofericen 
Heyn & Leyden. 
Friſche Rüd- u. Leinkuchen 


offeriren 


| 400050 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfuhl No. 77. 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Skeltin direct nach Vlew-York 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am 1. Juli, 5 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 25 Thlr. Pr. Ert., Kinder un⸗ 
ter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
9593) Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſch ffs⸗ Bollwerk 3, 
f nceſſ, Auswanderungs- Unternehmer. 


Hleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Fe a 19 Franken, garantirt durch den ger 
ſammten Grundheſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren NRüdzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Prämien- 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. ei men, 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. Wr. 0 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 5 


Fres. 10 = Thlr. 2. 20 S r. = fl. A 20 Er. = fl. 4. 
O. W. Fiber. ( 


Ein Präſervativ bei Bräuneanfälfen! 
Bei meinem Sohne, der ftart und zu Bräuneanfällen geneigt, beſeitigte der L. W. 


Egers'ſche Fenchelhonigertract zwei Mal ſofort dieſelbe. 
0 5 Erfurt, 12. December 1869. G. F. Marckſcheffel, Kaufmann. 


8 I ſich vor Betrug durch Nachpfuſchungen zu ſchützen, actte man recht genau darauf, Bi 
daß jede Flasche des echten Fenchelhonigextracis Siegel, Facſimi e, ſowie die im Glaſe einge⸗ 
brannte Firma feines Erfinders und Fabrikanten L. W. Egers in Breslau trägt und auf he 

die alleinige autorifirte Verkaufs ſtelle bei Herm. Gronau, Altſt. Graben 60, Albert % 
Neumann, Langenmarkt No. 38, und Richard Lenz, Jopengaſſe 21 in Danzig, H. L. 
Pottliger in Freyſtadt, Schultz in Mari nburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiede 25 
in dt. lau. > : (7617) 
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Kirchdorfe in gi Betriebe ſich befin« 
dende Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, womit zu⸗ 
gleich ein Material, Kurze und Schnittwaaren⸗ 
Geihäft verbunden iſt, kann auf 517 Jahr ver⸗ 
pachtet werden, auch können auf Verlangen 30 
Morg in gutem Zuſtande ſich befindender Acker 
und 5 Morgen Achnittige Wieſen mit übernom⸗ 
men werden; die Uebergabe kann am 1. Ol tbr. 
geſchehen. Wo? jagt die Exped. dieſer Leitung. 
Dis Stelle eines Deconomen in der hieſigen 

Loge ſoll am 1. October d. J. neu beſetzt 
werden. Bewerber baben ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe bei Herrn W. Kuſchy hier zu 
melden, bei welchem auch die Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können. 

Graudenz, den 12. Juni 1870, 


Der Vorſtand der Loge. 


Cine Frau oder ein älterhaftes Madchen, das 

A die Küche verfteht und in der Wirthſchaft 

behilflich ſein kann, findet ſofort oder zum 1. 

Juli cr. eine Stelle in ee age 
1 


vis-arvis dem Bahnhofe. IS 
in junger Mann, Seminariſt, der auch 
muſikaliſchen Unterricht ertheilt, ſucht eine 
Stelle als Hauslehrer Gefällige Offerten sub 
2.2. 100 Seevurg erbete s. 
Ei Sohn ordentlicher Eitern mit den nötbigen 
Schulkenntniſſen, welcher Luſt hat, die Leder⸗ 
handlung zu erlernen, findet eine Stelle als 
Lehrling in der Lederhandlurg von J. Brill, 
Danzig, Hol markt No. 4. 69568) 
n meinem Tuch, Leinen⸗ und Manufaclur⸗ 
waaren⸗Geſchaft en gros & envdetail findet 
zum 1. Juli, oder auch früber, ein gewandter 
Detail Verkäufer, der mit der Correſpondenz und 
Buchführung vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, dauernde Stellung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wünſchenswerth. 

2 Herrmann Arouſohn, 
(967) Grande. 
Ein gebilseter junger Mana, ſeit AH Jahren 

als Landwirth thätig, dem die beſte Empfeb⸗ 
lung zur Seite ſteht, ſucht zum 1. Juli cr. oder 
auch früher eine Stelle als Inſpectör. 

Gefallige Offerten werden unter Nr. 9533 
durch der Erpedition dieſer Zig. erbeten. 


Schloſſergeſellen, welche gründl. Fach⸗ 
kenntn. beſitzen, finden bei mir Be⸗ 


ſchaftigung. C. F. Schoenjabn. 

Cin gebildeter Landwirth, Anfangs 30er ya 

C ren, mit den beiten Einpfeblungen d.rjehen, 

it eine Adminiſtration event. eine andere 
ellung. 


1 7 Adreſſen unter No. 9638 durch die 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Eine Wittwe mittleren Alters 
wünſcht eine alte oder kränkliche Dame entweder 
nach Warmbrunn oder Teplitz zu degleiten und 
ür die Badezeit ſich als Pflegerin zu engagiren. 

dreſſen unter Ro. 9617 werden in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. N 
Ei Hauslehrer, der als folder ſeit einigen 
Jahren fungirt, ſucht zum 15. Au (am 
liebſten in der nächſten Umgebung Da ) ein 
anderweitige Engagement, Näheres unter 9578 
in der Exped. der Danz. Ztg. — 
For ein Riesiges Brauerei-Comtoir wird ein 
gewandter junger Mann als Gehilfe ge- 
wünscht, der ausreichende Ortskenntnisse be- 
sitzen muss. Zeugnisse in Abschrift und selbst- 
geschriebene Meldungen sind unter Adr. 9637 
in der Exped. dieser Ztg. niederzulegen. 


Jom II. November d. J., oder auch früher, 
ſucht ein Hofmaurer und Jäger eive Stelle 

auf einem Gute. Auf Wunſch können Zeugniſſe 
K — San 2 tan . de 

ellung erfolgen. t urch die edi ; 
dieſer Zeitung unter 9590, Kehle 
ein tüchtiger Aufſeher, der gule Zeu niſſe 
E nachweiſen und — Cuno, fete geh, 
wird für das Neuftäbter Forſt⸗Com toit 

geſucht. 

Adriſſen beliebe man unter No. 9605 in der 


Expeduion d. Ztg. abzugeben. 


in Cond torgehilfe, in der Bäckerei, Garniv u. 
Marzipanarbeit geübt, fowie in allen ande⸗ 
ren Artiteln put bewandert, ſucht Stelle. 
%, Zu erfragen unter 9458 in der Expedinnon 
dieſer Zeitung. 


Mebrere gut 9710 Wirthſchaffsdeamte 

ſuche ich gegen 80 bis 120 % ahres, e⸗ 
halt. Polniſche Sprach kenntniß erwüͤnſcht. 

660877 Böhrer, Langgaſſe 55. 

W. bereits seit 15 Jahren, werden den 

Herren Landwirthen Beamte, als: Admi- 
nistratoren, Feld- und Hofverwalter, Rechnungs- 
führer, Gärtner, Jäger, Brennerei-Verwalter, 
Zuckerfabrik- Beamte, Ziegeleibeamte, Tork 
meister, Schafmeister, Wirthschafterinnen ete, 
durch mein Central - Versorgungsburenu für 
Landwirthschafts-Beamte ohnewelche Kost 
zugewiesen, und bitte ich um gefällige 
nutzung dieses Instituts, — Gut em foblene 
Beamte zahlen ein geringes Honorar für wirk- 
liche Leistungen und wollen sich ebenfalls 
melden, 

Reinhold Kühn, Landwirthschaftl. 
Buchhandlung, Berlin, Leipzigerstr. 14. 

Ein junges gebild. Madchen, das be- 


reits in einer Familie die Wirthschaft 


selbstständig geführt, mit Küche, Wäsche 
hauptsächlich Bescheid weiss, sucht wegen 
Versötzung derselb „eine ähnliche Stel- 
lung, em liebsten auf dem Lande. Nähe. 
res Schulzengasse No. 2, 2 Treppen, Auf 
Gehalt wird weniger reflectirt, als wie auf 
gute Behandlung. ar - 
6 in 1 N fürs Comtoß zum Toforfigen 

id geſucht. Meldungen zwiſchen 
2 und 3 Uhr Nachmittags bei 

Geo Engler, 

/ Frauengaſſe Nr. 34. 
Ein practiſcher Deſtillateur, der mit ſämmt⸗ 
— lichen, in dieſe Branche ſchlagenden Fabri⸗ 
kationen vertraut und außerdem im Stande iſſt, 


die Führung der Bücher, ſowie der Forkeſpon⸗ 
denz zu übernehmen, ſucht vom 1. Ot } 
oder früher ein Engagement Offerten bitte * 

Nr. 


tober er. 


fälligft in der Expedülon dieſer Zig. unter 
9594 niederzulegen. 


m 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


ER 


| Ein, in der Provinz Weſtpreußen, in einem 1 


